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Die Räumlichkeiten 

 Der Architekturraum bezeichnet die sehbaren Phänomene, 
die nachgemacht oder natürlich sein können. Der 
Architekturraum differenziert sich vom Bildraum durch 
seine Dreidimensionalität. Die gesamten Architekturräume 
bzw. ihre Kombination bilden den Filmraum (Gräf, 2011: 
168-172). 
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 Der Architekturraum bezeichnet die sehbaren Phänomene, 
die nachgemacht oder natürlich sein können. Der 
Architekturraum differenziert sich vom Bildraum durch 
seine Dreidimensionalität. Die gesamten Architekturräume 
bzw. ihre Kombination bilden den Filmraum. Die Diegese 
bezeichnet dagegen den zentralen Teilraum. Es ist der von 
den Figuren wahrgenommene Raum, indem ihre 
Ereignisse stattfinden (Gräf, 2011: 168-172). 
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